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Trudeau unterzeichnete in
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Peking Handels-

Premierminister Trudeau hat wàh rend seines
einwâchigen Besuchs in der Vol ksrepublik
China gegen Ende 1973 in Peking eine Pres-
sekonferenz abgehalten. Bei dieser Gelegen-
heit gab er bekannt, daB er mit Minis terprà-
sident Tschu En-lai au£ .folgenden Gebieten
Vertrâge unterzeichnet haba: Handel, Medizin
und Gesundheitspflege, Wissenscha.ft und Tech-
nik, Kultur-, Akademiker-, Sportler- und Mas-
senmedienaustausch und Konsularangelegenhej -
ten.

"Ich darif wohl sagen", erklârte der Pra-
mierminister, "daJ3 dieser ausgezaichnet Eiir
uns vorbereitete Bas uch in Peking, der herz-
liche Empfang, unsere aul3erordentlich freund-
schaftlichen und offenen Gesprâche und dia
zwischen unseren beiden Lânde.rn abgeschlosse-
nen Vertrâge fiir beide Seiten g4nstig und von
wesantlicher Bedeutung bleiben werden." Die
nachs.tehenden Ausziige wurden semner Presse-
varlautbarung entnommen:

lm Hinblick auf Handel und Wirtschaft
steiten Ministerprâsident Tschu En-lai und
ich erfreut die gllnstige Entwicklung fest,
die der Warenaustausch zwischen unseren 'Lin-
demn sait Aufnabme der diplomatischen Bezie-
hungen im Jahre 1970 genommen hat. Der Han-
del zwischen Kanada und China hat nicht nur
wertmâgig zugenonîmen, sondern auch das Waren-
sortiment konnte erweitert werden. Voraus-
sichtlich werden Kanadas Exporte nach China
und Importe aus der Volksrepublik 1913 die
Rekordzif fer des Vorjahres - mehr ais 300 Mio.
Dollar - noch Ubersteigen. Wir gaben der
Hloffnung Ausdruck, dal3 unsere Gesprâche wâh-
rend der letzten Tage zur Verstârkung dieses
Trends im koninanden Jahre zum Wohle unserer
Lânder fUhren werden. Ais weiteran bedeuten-
den Schritt zur Entwicklung der Handelsbe-
ziehungen haben Ministerprâsident Tschu En-
lai und ich ain Abkomaen untarzeichnet, das
in den nâchs tan drei Jahren den Rabmen fUr
den zunehmenden Handal zwischan Kanada und
China abgeben soll. In diesem Handelsvertrag
varpflichten sich beide Saitan zu dem Beml-
han, gUnstiga Badingungan fair aine Ausweitung
des Warenverkahrs zu schaffen. Der Vertrag
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Aufnahme: Canadian Press

Premierminister Pierre E. Trudeau tri!! t arn 13. Oktober in
Chungnanhai mit dem Vorsitzenden Mao Tse-tung, dem Prâsiden-
ten der Volksrepublik China zusammen.

sieht auch die Bildung eines Gemischten Handelsausschusses vor, der jâhrlich
zusammentreten soll. Fiir Anfang Dezember haben wir eine erste Sitzung dieses
Ausschusses vereinbart, die in Peking stattfinden wird.

Der Handelsvertrag enthâlt auch die beiderseitige Verpflichtung, den Aus-
tausch von im Handel tâtigen Personen, Gruppen und Delegationen zu fl5rdern.
Wir haben beschlossen, da£ auf der Dezembertagung des Gemischten Ausschusses
ein Austauschprogramm flir 1974 aufgestellt werden soll. Ich habe angeregt, bei
dieser Gelegenheit insbesondere die Sektoren Verkehrs-, Forst- und Landwirt-
schaft zu berilcksichtige'n.

In dem Handelsvertrag erklâren sich beide Regierungen bereit, den Abschlua
langfristiger, fUr beide Seiten vorteilhafter koxnmerzieller Vereinbarungen zwi-.
schen den Handelsverbânden und -unternehmen unserer Lânder zu erleichtern. Da-
bei steilten Ministerprâsident Tschu und ich mit Genugtuung fest, da$~ zwischen
Kanada und China soeben ein langfristiges Weizenabkommen abgeschlossen worden
ist: im Laufe der nâchsten drei Jahre wird China bis zu 224 Millionen Bushel
(fiber 6 Mio. t) kanadischen Weizens kaufen. Auch flir eine Reihe von anderen Er-
zeugnissen erscheinen langfristige Vereinbarungen besonders giinstig. Zwei Bei-
spiele sind Aluminium und Holzzellstoff, und wir waren uns einig, da$s eingehen-
de Verhandlungen zwischen den zustândigen Verbânden. und Unternehmen, in Kanada
und China in Ktlrze aufgenommen werden kb3nnten. Auch üiber Pottasche, Schwefel

. . .... .... 2

Jahrgang 1, Nr. 2 16. Januar 1974



Jahrgang 1, Nr. 2 
16. Januar 1974

und Nickel wurden Meinungen ausgetauscht, wo-
bei man Ulbereinkam, dai3 die entsprechenden
Handelsgremien und Unternehmen die Diskussion
ziber diese Fragen fortsetzen sollen.

Ich konnte feststellen, da£~ Chinas Einfuh-
ren kanadischer Fertigerzeugnisse, inklusive
Fertigungseinrichtungen, erheblich zugenomien
haben. Generatoren, Isolierdraht und -kabel,
FernmeldeausrUstung, elektronische Gerâte und
Zubehb3r standen dabei an erster Stelle. Ich
rechne damit, dais sich dieser Trend fortsetzt.
Wâhrend des Besuchs sagte man uns, dag China
im Falle der Einfuhr kompletter Industriean-
lagen Kanada ais Lieferquelle berücksichtigen
wiirde. In diesem Zusanmmenhang deuteten die
Chinesen an, dag aie sich zuerst an Kanada
wenden würden, falis sie sich zum Kauf einer
kompletten Fabrik zur Herstellung syritheti-
schen Gummis entschlieBen soliten.

Medizin und Gesundheitspflege

Wâhrend meines Besuchs f and ein autBeror-
"iý dentlich fruchtbarer Gedankenaustausch üiber

Medizin und Gesundheitspflege statt. Im ein-
zeinen wurde folgendes vereinbart:
1) Kanada wird Lin April 1974 eine neunk35pfige

Aufnahme: Canadian Press Delegation auf einen Monat nach China ent-
senden. Ihre Teilnehmer sollen sich dort

Margaret Trudeau, die Gattin mit der Akupunktur vertraut machen.
des kanadischen Premiermin'-, b) China wird im September 1974 drei Gruppen
sters, nutzte wv.hrend ibrer zu je drei Medizinern auf ein bis zwei Mo-
kiirzliahen China.reise die Zeit, nate nach Kanada schicken, damit aie bei
die 1hr Mann in Gesprâchel mit uns Neurophysiologie, Organtranspiantati-
Ministerprâsident Tschu En-lai onen und die kLinstliche Niere studieren
Verbrach te, zu .eSichtigungs- k5nnen.
tahrten. Hier blickt sie vofl c) TIm Rabmen des Bethune-Lektorenstipendiums
der Chinesischen Mauer, 60 km wird China 1974 zwei Wissenschaftler nach
nbrdlich von Peking, auf die Montreal an die MeGill-Universitât ent-
Berge. senden.

d) 1974 sollen auch die Vorbereitungen ftir
den Besuch einer chinesischen Abordnung getroffen werden, deren ftlnf Mitglieder
kanadischen Wissenschaftlern und praktischen Xrzten die Schmerzbetâubung durch
Akupunktur vorfilhren und aie darin unterweisen werden.
e) Gegen Ende komnienden Jahres werden kanadische und chinesische Vertreter er-

neut zusanimenkonunen, um für 1975 den weiteren Austausch im Bereich der Medi-
zin und Gesundheitspflege zu besprechen.

Wissenschaft und Technik

Im AnschluB an den auBerordentlich erfoigreichen Chinabesuch eimer kana-
dischen Delegation unter Leitung von ?dinister Sauvé haben I4inisterprâsident
Tschu und ich filr das Jahr 1974 eine Reihe von Austauschprojekten abgesprochen,
die der wissenschaftlichen Forschung in Kanada und China zugutekoummen werden.
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Delegationen chinesischer Wissenschaftler werden sich in Kanada auf folgenden
Gebieten umsehen: Laserforschung, Kohiefi5rderung im Tagebau, Seismologie, Fi-
schereiwesen und Forstwirtschaft. Kanadische Abordnungen mit Fachieuten f ir hy-
drauiischen Kohieabbau, Meteorologie, Fischereiwesen, Forstwirtschaft und Schâd-
iingsbekâmpfung solien nach China reisen.

Kuitur-, Akademiker-, Sportier- und Massenmedien-Austausch

Hierzu haben Ministerprâsident Tschu und ich foigende Piâne ftir 1974 bespro-
chen: China hat sich im Prinzip bereit erkiârt, ein kanadisches Sinfornieorche-
ster und eine Aussteiiung kanadischer GemM1de aus der Sammiung der Nationaiga-
lerie einzuiaden. Kanada wird eine Aussteiiung historischer Schâtze aus China
aufnehmen, die gegenwârtig in London ge.zeigt wird. Wir haben auch Chinas Ab-
sicht zur Kenntnis genommen, sich im kommenden Jahr in Montreai an der Schau
"Der Mensch in semner Umweit" mit einer Aussteiiung von Gemâiden und Kunsthand-
werk im traditionelien Stil zu beteiiigen, die spâter vieiieicht auch nach Van-
couver geht. China hat eine Bticherspende von Kanada angenommen, die im Veriauf
von ftinf Jahren einer chinesischen Universitât lbergeben werden igoli.
Ministerprâsident Tschu und ich begrtiBten den bereits erfoigten Abschiu3 einer

Vereinbarung üiber den akademischen Austausch, die sich auf zwei Jahre und jâhr-
iich 20 Studenten aus jedem Land erstreckt. Wir verabredeten auch einen Profes-
sorenaustausch, der nach M3giichkeit Anfang 1914 beginnen soll, sowie den Aus-
tausch von Delegationen aus dem Unterrichtssektor.

Im Bereich des Sports haben wir die Entsendung von drei Teams aus jedem Land
fUtr 1974 vereinbart.-

Ferner nahm ich dankend die Einiadung zu einem Besuch Chinas an, die an eine
Delegation kanadischer Zeitungsjournaiisten erging. Vertreter der chinesiachen
Preàse haben Kanada bereits Anfang dieses Jahres bereist. Aul3erdem haben wir
auch den Austausch von Rundfunk- und Fernsehprograunen sowie Doktumentarfilmen
zwischen China und Kanada vereinbart.

Konsularangelegenheiten

Unsere ausftihriichen Besprechungen liber diesen Themenkreis fanden im Geiste
der Zusammenarbeit und Freundschaf t statt. Dabei vurden Fragen behandeit, die
fütr unsere Regierungen von gemeinsamem Interesse sind und unseren Vb3ikern viel
bedeuten werden. Diese Gesprâche mtindeten in Abkornmen auf drei Gebieten. Gegen-
stand der umfassendsten Vereinbarung ist die of fizielie Aufnahme konsularischer
Beziehungen. Es ist vorgesehen, dag3 jeder Vertragspartner im Lande des anderen
ein Generaikonsulat errichtet. Durch die zweite Vereinbarung soll das Sichtver-
merkverfehren vereinfacht und damit der Personenverkehr zwischen beiden Lândern
wesentlich erieichtert werden. Das dritte und vom humanitâren Standpunkt viel-
ieicht interessanteste Abkommen soll die Famiiienzusammenftihrung erieichtern.
Klinftig wird es der kanadischen Regierung m85giich sein, aile Einwanderungsan-
trâige, die in Kanada ansâssige Personen fütr ihre in China lebenden Verwandten
gestelit haben, an Ort und Stelie in China zu bearbeiten.

Ich ... erkiarte Ministerprâsident Tschu, daB es fü.r Kanada, ais Nachbar einer
Grogmacht im Stiden des Landes und einer anderen Grogmacht in Norden, eine
Selbstverstâindlichkeit sei, sich ganz besonders um Aufnahme und Aufrechterhai-
tung enger und freundschaftiicher Beziehungen in anderen Teilen der Weit zu be-
mtlhen. Wir sind bestrebt, im Osten unsere Beziehungen zu den europâischen Lân-
dern zu sichemn und zu verbessemn; ebenso wichtig sel flir uns aber auch der We-
sten, wo wir bei den Lândern in Asien und im Stiilen Ozean Verstândnis und Zu-
sammenarbeit suchen. Ich habe mit Nachdruck auf die Tatsache hingewiesen, da2
unsere Beziehungen zu den Vereinigten Staaten gut seien und as notwendigerweise
auch bleiben müIIten, daS aiso unser Verhâltnis zu Amerika zweifeiios auch in
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Zukunf t ein wesentlicher Bestandteil unserer AulSenpolitik bleiben wtirde. Unser
Bestreben, mit anderen Teilen der We1t Kontakte aufzunehmen oder zu festigen,
hâtte keinerlei Einflufi auf unser Verhgltnis zu den Staaten, mit denen wir be-
reits Beziehungen. pflegen.

Ich stixnmte mit Ministerprâsident Tschu darin tiberein, da£5 uns zwar bestimmte
Faktoren daran hinderten, die Ereignisse im gleichen Lichte zu sehen, da£~ unse-
re Standpunkte aber zurnindest der anderen Seite verstândlich, oft sogar einan-
der sehr âhnlich seien. Im Narnen Kanadas konnte ichihrn versichern, da£ freund-
schaftliche Beziehungen zu China in Gegenwart und Zukunf t einen wichtigen Be-
standteil unserer AuSenpolitik bilden werden.

Kanadische Br'iefmarken fUr 1914

Gener'alpostmeister André Ouellet hat das Briefmarkenprogramm der kanadischen
Post f tir 1974 bekanntgegeben. 45 neue Marken sollen ausgegeben werden, darunter
zwei Serien zugunsten der Olympiade.

Die Olyrnpiainarken werden ini Werten von 8, 10 und 15 Cents gedruckt verden.
Beide Serien zeigen in den drei Werten je vier Motive, an jedern der beiden Aus-
gabetage erscheinen also 12 Marken. Das Leitmotiv der beiden Serien ist k35rper-
liche Fitneg. Die irn FrUihahr erscheinenden Olympiamarken zeigen die Kanadier
beim Schwinxnen, Daueriauf, Wandern und Radfahren, auf der Herbstserie sînd sie
beim Skilaufen, Eislauf, Schneeschuhlaufen und Eisschiel3en zu sehen.
1AnIâBlich des hundertjâhrigen Bestehens des Brieftrâgerdienstes ini Kanada wird
im Jtxni eine Sonderserie mit fünE Briefmarken herausgegeben werden.
Vier Gedenkrnarken werden an vweitere Hundertjahrfeiern erinnern: Mit einer Aus-

gabe ami 3. Mai wird man des hundertjâhrigen Bestehens der Stadt Winnipeg geden-
ken. Wiihrend der Hiundertjahrfeiern, in Guelph anlâ1S1ich der Griindung der land-
wirtschaftlichen Hochachule von Ontario vird arn 12. Juli eine Briefmarke iiber
die Landwirtschaft erscheinen. Dem hundertsten Jahrestag der Erfindung des
Telephons gilt die Gedenkrnarke vom 26. Juli. Zurn hundertjâhrigen Bestehen des
Weltpostvereins wird das Postministerium zwei Gedenkmarken arn 9. Oktober her-
ausgeben. Xhnliche Postwertzeichen werden amn gleichen Tage in allen Mitglieds-
staaten des Weltpostvereins erscheinen.

Zwei weltere Briefmarkenausgaben sollen noch erwâhnt werden: Die Gedenkmarke
vom 10. ApIril wird auf die Welt-Radrennmeisterschaften inweisen, die arn 14. Au-
gust in Montreal stattfinden sollen; auf den vier Weihnachtsmarken, die arn
1. November erscheinen, werden Reproduktionen von Gemâlden kanadischer Kilnstler
zu sehen sein.
Der Zeitplan f tir das gesanite Ausgabeprogramm fUr 1974 sieht s0 aus: Indianer

der Pazifikktiste (16. Januar und 22. Februar), Olympiamarken (22. MIlrz), Welt-
Radrernneisterschaft (10. April), Winnipegs Hundertjahrfeier (3. Mai), 100 Jah-
re Brieftrâgerdienst in Kanada (7. Juni), Landwirtschaft in Kanada (12. Juli),
Erfindung; des Telephons (26. Juli), Serie liber Kulturvielfaît (28. August),
Olympiarnarken (23. September), 100 Jahre Weltpostverein (9. Oktober), Weih-
nachtsmarken (1. November).

Wissenschaft1 er Uberwachen ëïelnWG1 ets-cher

Wissenschaftler des Ministeriuns fUtr Urnweltschutz zeigen zur Zeit besonders
groMes Interesse amn Tweedsrnuir-Gletscher, da es den Anschein hat, da£ er diesen
Winter in Bewegung geraten, dabei den Alsek-FluB in Britisch-Kolumbien verstop-
f en und in dieser Gegend einen neuen See entstehen lassen wird.

Umweltschutzrninister Jack Davis erklârte klirzlich, dae die Binnengewâsserdi-
rektion seines Ministeriums den 70 km langen Gletscher genau beobachtet, urn
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seine Bewegung und den daraus resultierenden Wasserstau in diesem. Winter regi-
strieren zu kb3nnen.
'Sine Luftbiidstudie ist gemacht worden, und unsere Leute untersuchen jetzt

den Gietscher und die Str8mungsverhâltnisse des Flusses an Ort und Stelle, um
feitzustellen, worauf wir uns im kommenden Winter gefaat machen mfissen", sagte
Minister Davis. "Ailes deutet darauf hin, daB amn ehesten der süliche Kusten-
streifen von Alaska "(Alaska Panhandie)" und nicht Britisch-Kolumbien oder der
Yukon in Mritleidenschaft gezogen werden, aber vir behalten die Situation fest
i~m Auge. "
Nach gegenwârtigen Schâtzungen wird die 13 m breite "Schnauze" des Glet-

schers sich an der Ostwand des Alsek-Tals im Turnback Canyon festsetzen und
einen 120 - 150 m hohen Eisdanim bilden.
Dieser DArnm wird voraussichtlich den FiuB zurückdrângen und nb5rdlich des Glet-

schers einen See bilden. Die Gr8fie des Sees wird davon abhângen, wie hoch und
fest der Eisdanxn ist und wie lange er den Flu3 stauen wird.
Die Glaziologen schâtzen, da£ der Gletscher bei semner gegenwârtigen Mâchtig-

keit von 150 m das Tai auf eine Lânge von rund 32 km mit einem Gefâlle von 450m
fiJlien kô$nnte, f ails der Dam fUinf Jahre lang seine Lage nicht verândert. Ds
steile zwar keine Gefahr flir besiedelte Gebiete in Britisch-Koiumbien und im
Yukon dar; Sehaden kônnte aber entstehen, wenn der Eisdamm nachgibt und das Ge-
biet fluISabwrts von Dry Bay im "Alaska Panhandie" Uiberschwemmt wird, denn dort
befinden, sich Hiitten und Behelfsflugplâtze.
Erreicht der Eisdamm eine Hôhe von 600 m, dann bestUnde Uberschwenimungsgefahr

für Haines Junction, bei 750 m H8he wilrde die Alaskastra8e weiter nU5rdlich be-
droht werden.

Herausgegeben von der In.formationss telle des Mini steri ums fù.r Auswartige
Angelegenheiten, Ottawa KiA 0G2.

Nachdruck inter Quellenangabe gestattet; Quellennachweise fi2r Photos slnd
im Bedarfsfall von der Redaktion (Mrs. Miki Sheldon) erhâltlich. Âhnliche
Ausgaben dieses Informationsblatts erscheinen auch in englischer, !ranz&-
sisoher und spanischer Sprache.

This publication appears in English under th2e titie Canada Weekiy.
Cette publication existe également en Eran97ais sous le titre Hebdo Canada.
Ciertos nûmeros de esta publicacion aparecen también en espanôl bajo el

jahrgang 1, Nr. 2 16. Januar 1974


